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Vorwort

Geschichten von einem Vater mit Hang zu unpädagogi-
schem Handeln und seinem anarchischen Sohn – hm, wie 
kam der Verlag bloß auf die Idee, ich sei der Richtige für 
das Vorwort zu diesem Literatur-Klassiker von anno dazu-
mal?
Als mich die Anfrage erreichte, kannte ich zwar die 
 Bildergeschichten, wusste aber ehrlich gesagt nicht wirk-
lich etwas über den Mann dahinter. Als ich dann begann, 
mich mit Erich Ohser, alias e.o.plauen, zu beschäftigen, 
konnte ich gar nicht mehr aufhören. Wie ging es an, dass 
mir dieser Typ bisher nicht geläufig gewesen war? Als 
Zeitgenosse und Freund eines meiner Idole, Erich Käst-
ner? Der als Mensch gegen die Nazis agierte und als 
Künstler doch mit ihnen kollaborieren musste? Ein Zwei-
Zentner-Mann, der – scheinbar unzähmbar – zur Kunst 
gefunden hatte, um seine Sprachlosigkeit in Bilder zu 
 fassen und nicht daran zu zerbrechen.
Das Besondere an Ohsers Bildern ist ihre Zeitlosigkeit. 
Sie hinterlassen auch heute noch dieses besondere 
 Gefühl zwischen lachen und vor Glück heulen, das alle 
Eltern kennen, wenn sie den Kindern beim Großwerden 
zusehen. 
Ich selbst – liebender, aber oftmals überforderter Vater 
 eines nicht-zähmbaren, großartigen Sohnes – finde mich 
70 Jahre nach der Entstehung dieser Geschichten und 
trotz meines wesentlich weniger zahmen Humors lachend 
in beinahe jedem einzelnen Sketch wieder. Und fühle 
mich angenehm ertappt dabei.

Große Kunst mit wenigen Strichen.
Ein Muss für alle Väter und Söhne.

 Kai Lüftner, Berlin 2014
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Der verlorene Sohn
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Spieglein, Spieglein an der Wand
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Die Reißzwecke
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